E.W. Classey Ltd., Faringdon 1977 

KUDRNA, O.: A Revision of the genus Hipparchia Fab. 300 S., 353 Abb., Paperback, 

19 £. 

Ein hohes Lob muß dem Verfasser dafür ausgesprochen werden, daß er sich intensiv mit der 
Systematik einer für den Laien-Entomologen wenig beachteten palaearktischen Satyriden- 
Gruppe beschäftigt hat. Die vorliegende Revision, die hauptsächlich auf genital-morphologi- 
schen Kriterien fußt, bringt endlich Ordnung in das Subgenera-Spezies-Subspezies-Gewirr der 
Gattung Hipparchia. So wurde z.B. die Gattung Pseudotergumia AGENJO wieder in den Sub- 
genus-Rang zurückgestellt, oder es wurde — wie am Beispiel von H. semele — viele Unterarten 
zu Synonymen erklärt (z.B. H. semele clarensis DE LATTIN 1952). Insgesamt wurden 25 
Arten und 45 Unterarten des hauptsächlich mediterran verbreiteten Genus Hipparchia disku- 
tiert — morphologisch, ökologisch wie auch zoogeographisch. Alle Arten und Unterarten sind 
in hervorragenden Schwarzweiß-Fotos dargestellt; lediglich die Fotos der männlichen Genita- 
lien lassen etwas zu wünschen übrig, da ihre Lage im Dauerpräparat nicht immer die gleiche 
ist und außerdem verschiedene Abbildungsmaßstäbe gewählt worden sind, sodaß eine Einord- 
nung anhand der Fotos schwierig ist. Eine umfassende Bibliographie (fast 400 Titel) berei- 
chern das Werk. Es bliebe nur zu wünschen übrig, daß mehr Entomolgen eine so engbegrenz- 
te, aber umso intensivere Zielsetzung verfolgen. 


HARTMUT STEINIGER 


E.W. Classey Ltd., Faringdon 1977 
BOLINGBROKE, V.: Frederick William Frohawk: A Memoir by his Daughter. 16 S., 3 Abb., 
geheftet, 1 £. 
Die Tochter des berühmten englischen Entomologen und Malers FROHAWK (ihr Vorname er- 
innert sehr an die dunkle forma valesina von Argymnis paphia) beschreibt in einem kleinen 
Aufsatz den Lebensweg ihres Vaters. Das Titelblatt schmückt eine farbige Darstellung einer 
Erebia aethiops auf einer Skabiosenblüte des Künstlers FROHAWK. 

HARTMUT STEINIGER 


Mitteilungen 


Bitte überweisen Sie die Jahresbeiträge, soweit noch nicht geschehen, auf beiliegen- 
der Zahlkarte. Wer es sich außerdem leisten kann und wem die Arbeit der DFZS 
und die Atalanta lieb geworden sind, wird zusätzlich um eine Spende gebeten, da- 
mit wir auch in Zukunft schuldenlos arbeiten können. In diesem Zusammenhang 
sei erneut darauf verwiesen, daß von der Atalanta die alten Bände nachgekauft 
werden können. Von den Bänden 1 und 2 sind jedoch bereits 7 Hefte vergriffen. 
Bei Abnahme aller zurückliegenden Hefte kann ein Sonderpreis gewährt werden 
(einzelne Hefte bis 1974 kosten DM 4.-, ab 1974 DM 5.—). Es wäre sehr zu be- 
grüßen, wenn wir alle entstehenden Unkosten durch die Höhe des bisherigen Bei- 
trages und durch Spenden finanzieren könnten, damit der Jahresbeitrag noch für 


einige Jahre so billig gehalten werden kann wie bisher. 
ULF EITSCHBERGER 


Jahresbeitrag DM 20.— 
Manuskripte in Maschinenschrift an DFZS, Humboldtstr. 13, D-8671 Marktleuthen 
(Autoren erhalten 50 Freiexemplare, weitere Exemplare zum Selbstkostenpreis) 
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